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Die Piscina und der Dreisitz zu S. Alban in Basel.

Eine erfreuliche Folge der auf bessere Denkmalpflege gerichteten Bestrebungen in Basel

ist die Freilegung und Wiederherstellung der Piscina mit ihren beiden eleganten Fünfpaßbecken
uud des Zelebrantensitzes im Chor der gotischen Cluuiaceuserordeuskirche St. Alban zu Basel.

Wie der Bauteil im Jahr 1911 noch ausgesehen hat, zeigt die Abbildung in des Verf. Basi. Denkmal-
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(Basler Denkmalpflege phot.)

pflege S. 32. Ein noch interessanteres Exemplar von gotischen Sedilieu befindet sich im Chor der

Dominikanerkirche zu Basel; es zeigt durchbrochene Wändchen zwischen deii einzelnen Sitzen,
so daß den Zelebrauteu die Möglichkeit, gleiches Tempo einzuhalten, ohne sich vorzubeugen,
gegeben war. Durch Rückwärtsschieben einer Holzwand neben dem Altar könnte auch der Dreisitz

zu Predigern freigelegt werden und einen Schmuck des eleganten gotischen Chors ausmachen.

Dazu möchten obige Zeilen und unser Bild aufmuntern. E.A.S.
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